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—IN Diese Saiben ist zugebrauchen den Magen darmtt zu schmieren/
«wer guten Arbelß groß ehe man schlaffen gehet/und mit emem warmen
Tuch zugedeckt.
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Das Magen-Wasser.
Das köstliche Wasser für den Magen.
Das Zimmet-Wasser.
DasZitwer-Wasser.
Der Muscatblühe-Geist.
Der Wermuth-Geist.
Der PomerantschewBrandwem.

Wie auch.
Der Koloti.
Der KittemSafft.
DerMeer-Fwiftel-Safft.
Der BpfteliSafft.
Der Rhabarbara»Safft.
Der PomerantschenlUndWermuths

Zucker.
Der köstliche Schlag,Zucker.
Das köstliche Cardobenedict-Oel.
Das Kitten-Oel.
Das goldene MastipOel.
Das Oel für den Magen.
Das Pomerantschen-Oel.
Die gute Magen-Salm.
Das edle Pulver.
Pulver deß Lebens.
Pulver/so köstlich für den Magen.
Pulver für den verderbten Magen.
DieElixier.
Die prceparirten Cronabethbsr.
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5ium. 19.

^tt Miln-Fuständen muß man sich enthalten der sauren und stocken
Speisen/ als Rindfleisch/ Essig/ Linsen/ Arbeiß und dergleichen
Wind-und VerstopfsimF machende Speisen/ das Bier wann es
nichr mir Hopffen wohl gebräuer/ ist schädlich/ der alce wcin be-
ron,mer >imblich wohl: die VerstopssunF si'fnd gleich denen H.e-
ber-Zuständen 5« melden.
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N' i. Für Verstopfung deß Miltzes ein köstliche
Latwergen.

^Imb Allant ^ Wurtzen / Meer»Rättich/ jedes ». Loth/ die wittere
Rinden von Tamarisken i.Loth/ die Blühe von Tamarisken r.
halb Loth/ Eysenkraut in Estig gepaitzt z.Loth/Zimmet ein halb

Huintl/stoß alles klein/und machs mit Honig zu einer Latwergen/dar-
von nimb deß Tags z. mahl/ Morgens nüchtern/ vor dem Nacht-Essen/
und vor dem Schlaffengehen/ist vielfältig mit grossen Nutzen gebraucht
worden.
N"2. Kräuter-Wein oder Tranck/vor Verstopfung

deß MUtz/ Kroß/ Ader/ und einer erkalten
Mutter.

Östlich m'mb Erdrauch/ Cardobenedict/Polley/Roßmarin/ Weine
rauten/ Beyfuß/ jedes ein halbe Hand voll/ Ehrenvreiß/ Lungen^
und Leber-Kraut/ jedes ein Handvoll/ wildenSaffran andert¬

halb Loth/ Allant.Wurtzen/ Stein.Wurtzen/ Rhabarbara/ Rapontica
pr<rparirten Weinstein jedes i. Loth/ Coriander und Fenichl/ jedes
i.Iuintl/ Weinbörl/ Zibeben/die Kern davon/jedes 4. Loth/Senet«
Blatter 2.Loth/ ein Viertel Hand voll wilde Zigori/Hirschzungen 6.
Blätl/alles klein geschnitten/die Kräuter müssen dürl seyn/dis alles in
ein Sack gethan/darüber z.Seitl Wein/und ein Maß fiiessend Wasser
gössen/zugedeckter sieden lassen/darvon Morgens warm ein halb Seit!/
Abends umb 4. oder 5. Uhr so viel kalt genommen/ wann es aber das er-
siemahl operirt/ kan man das zu Abend bleiben lassen.

N«z. Ein bewehrtes Pflaster/wann einem das Miltz
nach dem Fieber/ oder sonst erhärtet wäre/ wehe thut/

oder sonst sticht.
^An nehme ein Seit! frisch Leinöl vor ein gewachsene Persohn/ her¬

nach nimb 3. grosse Zlviffel-Ha'pel/ scholl die sauber/ so viel als
diese,. wägen/ so viel grüne KSHl«Blatter/ zerhack diese 2. Stuck

so kliin als es s-yn kan/laß es in Leinöl sstden/allgemach/daß es dick
wird als ein Koch/ftreichsauf ein unbleichte Leinwath/ so groß/ als dir
das Miltz wehe thut/ legS deß Tags 2. mahl über/ so warm du es erlepden
kanst/ brauch solches ein Tag nacheinander/ «s ist an vielen Persohnen
bewehrt erfunden worden.

55° 4.
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4. Ein anders darvor.
lImb z.Hand voll Eysenkraut/hacksklein/Gersten-Mehl auch so

viel/ misch wohl mit frischem Ayrklar durcheinander/ als wie ein
Knödl,Taig/ schlags auf ein Tüchl/ so groß als das Miltz ist/

theils ab/daß du aufz.mahl genug hast/legs über das Miltz/dannein
zweyfaches Tuch darauf/ und fälsch dich umb die Mitten herumb/ laß
24. Stund ligen/alsdannnimb wieder ein frisches/und also 3. mahl ge¬
than/ist es aber im Winter/daß man kein frisches Kraut haben kan/ so
nimbt man ein dürres/ hacks klein/und gieß ein außgebrenntes Eysen-
Kraut-Wasser daran/ aber nur so viel/ daß es an sich zieht, braucht mans
vor ein Mann/ so muß man das Männdl nehmen/ vor ein Weib das
Weibl/ dann es sepnd zweyerley.

N°5- Ein hartes Miltz/ oder wann einer ein harten
Zelten in der Seyten hat/ zu vertreiben.

jRstlich nimb jungen Attlch/ein rothes Hckserl/so einmahl brennt ist
worden/ schneid den Attlch gewürffelt in ein altes Schmer eines
Gcknß-Ay groß/ deck ein Hasen-Deck darüber mit Laimb wohl ver-

macht/ und zum Brod in Ofen hinein gesetzt/ wann man das Brod
herauß nimbt/ muß man das Ha'fer! auch herauß nehmen/ laß überküh¬
len/ brichs dann auf/ und balg das Kraut insHa'ftrl auß/ legs also
warmer auf die wehethuende Seyten/wo die Hckrte ist/ wohl eingefcltscht/
daß nicht abfallt/ wann das Kraut kalt ist/wiederumb in den Haftn
wo die Faisten ist/ gewcirmet/ so offt man will/ und so lang von der Fai-
sten was vorhanden/ continuirt/es hilfst gewiß.
N° 6. Ein Pflaster vor das Miltz.

>Ann nimbt Eysenkraut i. Hand voll/zerstoß in einem Mörser/dann
ein Löste! voll Brandwein/ ein frische Ayrklar/ wie auch ein Löffel
voll Gersten-Mehl/wachs untereinander/ streichs auf ein vier¬

faches Tuch/und ein subtiles Tüchl oben auf/ darnach legt mans über
das Miltz/und dieses zum dritten und vierdten mahl/ ist bewehrt.
N°7. Pflaster vor ein erhartes Miltz.

lImb 4. gute Hand voll geflossene Kisselstein/ 4- gute Löffel voll
Lein«Oel/Himmelbrand^undChamillen<Oel/jedes 2. gute Löffel
voll durcheinandergerührt/ auf ein Tüchl gestrichen/ auf das

Miltz gelegt/darzu auch 2. Löffel voll Wermuth-Oel.
X°8.
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N°8. Miltz-Pftaster. " '
^Al, nehm vy2cKilon.Pftaster8.Loth/ Qummi ämoni-c, Gold-

riß/ jedes 5. Loth / solches mit Caper-Oel untereinander ge^
mischt/ und übergelegt. "

'9- Für ein hartes Miltz.
^Ege dem Krancken Ra'ttich-Scheiben auff das erharte Miltz/ so
l wird es bester.

1 o. Salbenzu dem Miltz / dasselbe zu schmieren.
Mlich nimb Capri-weiß Lilien-blau Veigel-Oel/ jedes 2. Lotii/

Marchauß einem Piffels-Beini.Iuintl/ Eybisch-Wurtz/ Lein<-
Saamen/ lcenum Qr^cum-Schleim / jedes «.Duintl/ Taren-

Schmaltz/ Huner-3aisten/ Gcknß-Schmaltz/ jedes ein halb Loth/Rin¬
den von Capern/und Tamarisken-Holtz/Fieber-Kraut/ jedes 1. Ouintl/
(^ummi^moniacum, Qalbanum, Üe6ellium, jedes eben so viel / die
Qummi laß in Essig zergehen/ und mit ein wenig Wax alles zusammen
gemengt/ mache ein Salben darauß/ ist köstlich zum Miltz/ und soll we¬
gen der Qummi von einem Apothecker gemacht werden.
N° 11. Ein gute Miltz-Salben.

^An nehm Tamarisktn-Oel / Capri-Oel / Capaun-Faisten / Ga'nß-
Z Falstm/VenedlscheSaiffen/ und klein gehackte Zwifel.Röhren/

jedes 8. Loth/ laß dlefts alles untereinander 1. Stund lana sseden/
sodann balg es durch ein Tuch/so ist es fertig.

Nü. Wann einem Menschen das Miltz wehe thut/ oder erhärtet ist/
der streich von dieser Salben auff einen zwilchenen Fleck einer Hand breit
auff / und legs auffdas Miltz / hernach ein rothen Fleck von einer Juchten-
Haut darüber gelegt / alsdann nimb wieder ein frisches.
N° l 2. Ein gute Artzncy vor das Miltz.

^An nehme Ka'ßpappel / blaues Veigel-Oel / Butter/ Hirschen-In-
W schlicht/ weiß Lilien-Wurtzen / jedes ein wenig gewärmet/auff ein

blaues Tuch gestrichen / und auff das Miltz / so warm als es der
Krancke erleyden tan / gelegt.
Item: Das Oel vor ein erhartes Miltz iol. 68. Nun,. 18.19.
Item: DieAllabaster-Salben lol.7;. Num.i.
Item: Die Aichene Mistel-Salben tol.74. Nuw.z.
Item: Das edle Pulver lol. 97. Num. 19.
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